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Förderung von Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und Nachwuchswis-
senschaftlern in der Postdoc-Phase 
ist ein besonderes Anliegen der Fritz 
Thyssen Stiftung. Daher unterstützen 
wir die innovative Idee der Jungen 
Akademie | Mainz nachdrücklich 
und werden ihre weitere Entwick-
lung aufmerksam begleiten.«

Inzwischen hat die Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur 
weitere Kooperationspartner gewon-
nen. Die Werner Reimers Stiftung 
in Bad Homburg stellt der Jungen 
Akademie für Zusatzveranstaltungen 
ihre Räumlichkeiten als Gastgeberin 
zur Verfügung. Der Vorstand der 
Reimers Stiftung, Dr. Albrecht Graf 
von Kalnein, äußert hierzu: »Wir 
begrüßen die Initiative der Mainzer 
Akademie sehr und freuen uns auf 
den weiteren Austausch. Kooperatio
nen dieser Art sind zukunftsweisend.«

Bei der diesjährigen Junisitzung 
nahmen die Mitglieder der Jungen 
Akademie erstmals an einer Plenums-
sitzung teil und lernten die Mitglieder 
der drei Klassen persönlich kennen.

Vier Jahre lang bereichern 36 ex-
zellente Nachwuchsforschende (18 
Frauen und 18 Männer aus insgesamt 
sieben Nationen) die Akademie als 
Mitglieder der Jungen Akademie | 
Mainz. Ihre fachliche Zuordnung 
deckt das gesamte wissenschaftliche 
und künstlerische Spektrum der 
Mainzer Akademie ab. 

Akademiepräsident Wilhelm be-
grüßt das neue Format: »Die Aka-
demie ist ein Ort des Dialogs, in 
dessen Mittelpunkt der disziplinen-
übergreifende Austausch steht. Der 
integrative Grundgedanke unseres 
neuen Formats besteht darin, dass 
die Mitglieder der Jungen Akademie 
mit den Mitgliedern der Gelehrten-
gesellschaft gemeinsam tagen und 
damit in das Akademiegeschehen 
voll eingebunden werden. Die Junge 
Akademie wird daher, wenn man so 
will, nicht nur den fächer-, sondern 
auch den generationenübergreifen-
den Dialog fördern.« 

Die finanzielle Unterstützung der 
Jungen Akademie durch die Fritz 
Thyssen Stiftung begründet deren 
Vorstand, Dr. Frank Suder: »Die 
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Liebe Leserinnen & Leser,

Frau Spieler, Herr Ecke, Familie 
Ballweg – passend zur Fußball-
EM 2016 hat sich das ›Digitale 
Familiennamenwörterbuch 
Deutschlands‹ (DFD) auf die 
Suche nach ausgefallenen Namen 
im Fußballkontext begeben. Ob 
diese im Zusammenhang mit 
dem beliebten Ballsport stehen, 
erfahren Sie hier: www.namen-
forschung.net/specials/europa-
meisterschaft/.

Ein Siegtreffer ist der Akademie 
mit der Gründung der ›Jungen 
Akademie | Mainz‹ gelungen. In 
der Junisitzung wurden ihre Mit-
glieder erstmals in den Kreis der 
Gelehrtengesellschaft eingeführt – 
die Idee des generationenübergrei-
fenden wissenschaftlichen Dialogs 
nimmt Form an! 

Eine schöne Abwechslung zur 
EM bot das Konzert ›The Glory 
of Handel Opera‹ am 16. Juni, bei 
dem über 250 Gäste den bewegen
den Darbietungen der Solistin-
nen und Solisten von ›BAROCK 
VOKAL‹ unter Leitung von 
Martin Lutz folgten. Ein Auftritt 
des weltberühmten Counter
tenors Andreas Scholl, der die 
Arien, Duette und Szenen mit den 
jungen Sängerinnen und Sängern 
einstudiert hatte, ließ endgültig 
alle Gedanken an Fußball verfliegen.
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AUS DEN PROJEKTEN

›Ludwig van Beethoven – 
Einblicke in die  
Komponisten-Werkstatt‹

Wie im letzten Newsletter ange-
kündigt, lädt das Akademieprojekt 
›Beethovens Werkstatt‹ am 5. Juli 
2016 um 20 Uhr zu einem Konzert
abend im rheinland-pfälzischen 
Landtag ein. Das Programm be-
inhaltet sowohl Vorträge zu den 
Grundkonzepten und Arbeitsweisen 
des Forschungsvorhabens als auch 
Darbietungen der Werke Beet
hovens, ausgeführt von Konstantin 
Ingenpaß (Bariton) und Thomas 
Wypior (Klavier).

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe 
›Musik im Landtag‹, welche die 
Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur jährlich gemeinsam 
mit dem rheinland-pfälzischen 
Landtag und dem Landesmusikrat 
veranstaltet. Wenn Sie das Konzert 
besuchen möchten, benötigen Sie 
eine gesonderte Einlasskarte, die 

Sie auf Nachfrage bei Gabriele.
Biersch@adwmainz.de erhalten.

Das seit 2014 von der Akademie 
geförderte Projekt ›Beethovens 
Werkstatt‹ geht der Frage nach, wie 
Beethovens kompositorische Schaf-
fensprozesse verlaufen und wie seine 
Musik aufs Papier kommt. In dem 
Vorhaben werden zwei Ansätze 
miteinander verknüpft: Die durch 
Schrift- und Textanalysen (›ge-
netische Textkritik‹) gewonnenen 
Einsichten über kompositorische 
Schreibprozesse werden in codierter 
Form (›digitale Musikedition‹) zu-
gänglich und überprüfbar gemacht 
und zugleich für weitere Analysen 
zur Verfügung gestellt. Die außer-
ordentlich reiche Überlieferung an 
handschriftlichen Werkstattdoku-
menten macht Beethovens Œuvre 
zum idealen Untersuchungsobjekt.

Neubau für das Forschungs-
zentrum Deutscher Sprachatlas

Die Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur freut sich zusam-
men mit der Philipps-Universität 

Marburg über die Einweihung des 
neu errichteten Forschungszentrums 
Deutscher Sprachatlas, die am 13. Mai 
2016 stattfand.

Den Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern stehen nun in zentraler 
Marburger Lage auf insgesamt 2.000 
Quadratmetern moderne Büro-, 
Labor- und Besprechungsräume 
sowie ein Vortragssaal, eine Biblio-
thek und Archive zur Verfügung. 
Der Neubau bietet ideale Vorausset-
zungen für eine fächerübergreifende 
Zusammenarbeit: Die verschiedenen 
Arbeitsgruppen, die zuvor auf meh-
rere Standorte über die Stadt verteilt 
waren, arbeiten nun Tür an Tür.

Der an der Philipps-Universität 
Marburg angesiedelte, 1876 gegrün
dete Deutsche Sprachatlas ist das 
älteste sprachwissenschaftliche For-
schungsinstitut weltweit. Auch das 
Akademieprojekt ›Regionalsprache.
de‹ (REDE), dessen Aufgabe in der 
erstmaligen systematischen Er-
schließung der modernen Regional
sprachen des Deutschen besteht, ist 
dort ansässig.

Ludwig van Beethoven: Streichquartett op. 59 Nr. 3, II. Satz, Andante con moto quasi Allegretto, T. 48-50 (Beethoven-Haus, Bonn; BH 62), mit einem 
Ausschnitt der MEI-Codierung der entsprechenden Stelle
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›Forschungskontinuität und 
Kontinuitätsforschung‹ − 
Sitzung des Internationalen 
Wissenschaftlichen Beirats

Das Akademieprojekt ›Forschungs-
kontinuität und Kontinuitätsfor-
schung‹ mit Sitz in Schleswig unter 
Leitung von Prof. Dr. Claus von 
Carnap-Bornheim und Prof. Dr. 
Matthias Wemhoff widmet sich der 
Siedlungsarchäologie der Eisenzeit 
(500 v. Chr. bis 1250 n. Chr.) im 
Baltikum. Den Kern des Arbeits
gebiets bildet die ehemalige deutsche 
Provinz Ostpreußen. Heute gehört 
das Territorium nationalstaatlich zu 
Polen, Russland und Litauen. Fach-
vertreter aus diesen Ländern sowie 
aus Lettland und Estland begleiten 
das Projekt seit seinem Start 2012. 
Der Beirat unterstützt das Vorhaben 
bei den wissenschaftlichen Planungen 
und ebnet durch die persönliche 
Kommunikation den Austausch und 
die Vernetzung mit den vor Ort täti-
gen Kolleginnen und Kollegen.

Die zweitägige Sitzung fand im Mai 
2016 in der Akademie statt. Diskussio

nen zum Fortgang der Projektarbei-
ten, Gespräche am Rande und eine 
Exkursion in das Rheintal prägten 
die konstruktive Atmosphäre des 
erfolgreichen Treffens.

KOMMENDE 
VERANSTALTUNGEN

Soweit nicht anders angegeben, 
finden alle Veranstaltungen im 
Plenarsaal der Akademie statt und 
der Eintritt ist frei. Kurzfristige 
Änderungen und Ergänzungen 
vorbehalten.

1. Juli: Mainzer Poetikdozentur mit 
Yoko Tawada ›Lesbarkeit der Fremde‹ 
– 8.15 Uhr: Workshop für Studie-
rende (Philosophicum der Johannes 
Gutenberg-Universität, Raum 
P109a, Jakob-Welder-Weg 18-22, 
55128 Mainz) / 14.15 Uhr: öffentli-
cher Vortrag (Philosophicum, Raum 
P5) +++ 5. Juli, 20 Uhr: Musik im 
Landtag: ›Ludwig van Beethoven – 
Einblicke in die Komponisten-Werk-
statt‹ (Plenarsaal des Landtags 
Rheinland-Pfalz in der Steinhalle 
des Landesmuseums, Große Bleiche 
49-51, 55116 Mainz; Zutritt nur mit 

Einlasskarte) +++ 20. Juli, 17 Uhr: 
Diskussionsveranstaltung ›Should we 
live forever?‹ (Institut für Molekulare 
Biologie, Ackermannweg 4, 55128 
Mainz)

Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen unter: 
www.adwmainz.de/kalender.html

AUSSTELLUNGEN

Alle Ausstellungen sind im Foyer der 
Akademie zu sehen. Der Eintritt ist 
frei, soweit nicht anders angegeben. 
Kurzfristige Änderungen und Ergän-
zungen vorbehalten. Öffnungszeiten: 
Mo-Do 9-16 h | Fr 9-13 h.

Demnächst:
13.09.2016-14.10.2016: 
›Mein Radio Mozart‹ von
Roland Siegrist

Die Ausstellung zeigt 349 Aquarelle des 
Grafikkünstlers Roland Siegrist. Die 
gezeigten Werke sind inspiriert von 
Kompositionen Wolfgang Amadeus 
Mozarts, die innerhalb eines Jahres 
im Radio zu hören waren.

Von April 2013 bis April 2014 hörte 
sich Roland Siegrist alle Kompositio
nen von Mozart an, die in den Pro-
grammen der Radiosender SWR 2, 
HR 2 und Bayern Klassik gesendet 
wurden. Die von ihm unmittelbar 
nach den Rundfunkübertragun-
gen angefertigten Sendeprotokolle 

Die Mitglieder des Internationalen Wissenschaftlichen Beirats sowie Leitung und Mitarbeiter des 
Projekts ›Forschungskontinuität und Kontinuitätsforschung‹ im Garten der Akademie
Foto: Emir Kesedzic / AdW

Roland Siegrist, ›Mein Radio Mozart‹, Nr. 129, 
Aquarell, Filzschreiber, 19,5 x 16 cm
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demie der Schönen Künste an Jenny 
Erpenbeck +++ deutsch-polnischer 
Samuel-Bogumil-Linde-Literatur-
preis 2016 an Jan Wagner +++

Preise der Akademie

+++ Robert Schumann-Preis 
für Dichtung und Musik 2016 an 
Aribert Reimann (Verleihung am 3. 
November 2016 im Plenarsaal der 
Akademie)+++ Joseph-Breitbach-
Preis 2016 an Reiner Stach (Verlei-
hung am 16. September im Theater 
Koblenz) +++

SONSTIGES

›mainzed‹ – Start des neuen 
Studiengangs

Zum Wintersemester 2016/2017 
startet der hochschulübergreifende 
Masterstudiengang ›Digitale Me-
thodik in den Geistes- und Kultur-
wissenschaften‹. In seinem Zentrum 
steht die Vermittlung angewandter 
Informatik in geisteswissenschaft
lichem Kontext. 

Beteiligt sind die Hochschule Mainz 
mit dem Fachbereich Technik sowie 
die Johannes Gutenberg-Universität mit 
dem Fachbereich 07 Geschichts- und 
Kulturwissenschaften. Federführend 
bei der inhaltlichen Ausgestaltung 
und Akkreditierung dieses Studien
gangs ist das ›Mainzer Zentrum 
für Digitalität in den Geistes- und 
Kulturwissenschaften‹ (›mainzed‹), 
dessen Gründungsmitglied die Aka-
demie ist.

Weitere Informationen zum Studien
gang: www.hs-mainz.de/en/
technik/geoinformatik-und-ver-
messung/digitale-metho-
dik-in-den-geistes-und-kulturwis-
senschaften-master-vollzeit/

Weitere Informationen zu ›mainzed‹: 
www.mainzed.org/de/

›Snapshot-Praktikum‹

In Kooperation mit dem Büro für 
Frauenförderung und Gleichstellung 
der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz bietet die Akademie ab sofort 
Studentinnen (BA/MA), Absolven-
tinnen und Promovendinnen der 
Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz die Möglichkeit eines Kurz-
praktikums. In einem der bundes-
weiten Akademievorhaben aus dem 
Bereich der Geistes- und Musik-
wissenschaften erhalten interessierte 
Nachwuchswissenschaftlerinnen Ein-
blick in die konkrete Projektarbeit 
und tauschen sich direkt mit Projekt-
mitarbeiterinnen und -mitarbeitern 
aus. Die Aufenthalts- und Reise-
kosten werden von der Akademie 
getragen. Bewerbungen (Lebenslauf 
und kurzes Motivationsschreiben) an: 
generalsekretariat@adwmainz.de.

Mehr zu den Projekten der Akade-
mie: www.adwmainz.de/projekte/
geistes-und-sozialwissenschaft-
liche-projekte.html und www.
adwmainz.de/projekte/musikwis-
senschaftliche-editionen.html

erfassen jeweils das Datum, die 
Bezeichnung der Komposition, das 
Köchelverzeichnis und die Inter
preten. Eine intuitiv gewählte Far-
be ergänzt die Aufzeichnung des 
Gehörten. So entstanden 349 Aqua-
relle, überlagert von handschrift
lichen Aufzeichnungen. Die Farbe ist 
der Versuch, das Gehörte fassbar zu 
machen, das Geschriebene drückt das 
Profane der Radiosendung aus. Die 
künstlerischen Protokolle sind in der 
Ausstellung in verschiedenen Rah-
men chronologisch zusammengefasst.

PERSONALIA & PREISE

Zuwahlen

+++ Mathematisch-Naturwissen
schaftliche Klasse: Luisa De Cola 
(Korrespondierendes Mitglied), 
Stefanie Dehnen (Ordentliches 
Mitglied), Jörg Schröder (Ordent-
liches Mitglied) +++ Geistes- und 
sozialwissenschaftliche Klasse: Daniel 
Göske (Korrespondierendes Mit-
glied) +++ Klasse der Literatur und 
der Musik: Thomas Lehr (Ordentli-
ches Mitglied), Marion Poschmann 
(Ordentliches Mitglied), Andreas 
Scholl (Ordentliches Mitglied), Jörg 
Widmann (Ordentliches Mitglied) 
+++

Auszeichnungen Mitglieder

+++ Gutenberg-Preis 2016 der Landes
hauptstadt Mainz an Klaus-Dieter 
Lehmann +++ Kleist-Preis 2016 an 
Yoko Tawada +++ Aufnahme von 
Katrin Böhning-Gaese als neues 
Mitglied in die Nationale Akademie 
der Wissenschaften Leopoldina +++ 
Aufnahme von Gernot Wilhelm 
als neues Mitglied in die Academia 
Scientiarum et Artium Europaea 
(European Academy of Sciences and 
Arts) +++ Dr. Leopold Lucas-Preis 
2016 der Universität Tübingen an 
Adam Zagajewski +++ Thomas 
Mann-Preis 2016 der Hansestadt 
Lübeck und der Bayerischen Aka-



    AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

UND DER LITERATUR | MAINZ

NEWSLETTER 2/16

Impressum:
Herausgeber: Der Präsident der Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz
Redaktion: Friederike Mangelsen, Lina Werry, Petra Plättner
Akademie der Wissenschaften und der Literatur, 
Geschwister-Scholl-Str. 2, 55131 Mainz
E-Mail: newsletter@adwmainz.de  Telefon: 0 61 31 / 577-114
Falls Sie den Newsletter nicht mehr beziehen wollen, schicken Sie bitte eine E-Mail zu 
angegebener Adresse. Achtung: Die E-Mail muss unbedingt von der Adresse aus verschickt werden, 
die in unserem Newsletterverteiler angegeben ist.
Weitere Informationen zu unseren laufenden Forschungsprojekten und zur Akademie allgemein 
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PUBLIKATIONEN

Neuerscheinungen April bis 
Juni 2016

Anonymus Casmiriensis: Mokṣopāya. 
Das Vierte Buch: Sthitiprakaraṇa. 
Stellenkommentar Teil 3 von Martin 
Straube. Akademie der Wissenschaf-
ten und der Literatur, Mainz, Ver-
öffentlichungen der Indologischen 
Kommission. Anonymus Casmiriensis, 
Mokṣopāya. Historisch-kritische 
Gesamtausgabe. Herausgegeben 
unter der Leitung von Walter Slaje. 
Wiesbaden: Harrassowitz 2016. 
ISBN 978-3-447-10479-1

+++

Duchhardt, Heinz: Studien zum 
Kaiseramt in der Frühen Neuzeit. 
Drei Beiträge. Stuttgart: Steiner 2016 
[Abhandlungen der Geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Klasse Nr. 
1/2016]. ISBN 978-3-515-11345-8

+++

Herbers, Klaus: Europa – Christen und 
Muslime in Kontakt und Konfron
tation. Italien und Spanien im langen 
9. Jahrhundert. Stuttgart: Steiner 
2016 [Abhandlungen der Geistes- 
und sozialwissenschaftlichen Klasse 
Nr. 2/2016]. ISBN 978-3-515-11441-7

+++

Jahrbuch 2015 der Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur, 
Mainz (66. Jahrgang). Stuttgart: Stei
ner 2016. ISBN 978-3-515-11440-0

+++

Jereb, Mojca: Die Bronzegefäße in 
Slowenien. Prähistorische Bronze-
funde (PBF), Abt. II, Band 19. Im 
Auftrag der Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur, Mainz, 
und im Rahmen der Union Interna-
tionale des Sciences Préhistoriques et 
Protohistoriques herausgegeben von 
Albrecht Jockenhövel und Ute Luise 
Dietz. Stuttgart: Steiner 2016. ISBN 
978-3-515-11319-9

+++

LEI – Lessico Etimologico Italiano, 
fascicolo 122 (volume XIV) [CIRCI-
NUS – CISTA]. Edito per incarico 
della Commissione per la Filologia 
Romanza da Max Pfister e Wolfgang 
Schweickard. Wiesbaden: Reichert 
2016. ISBN 978-3-95490-180-7

+++

LEI – Lessico Etimologico Italiano, 
fascicolo 121 (volume XIV) [CINIS 
– CIRCINUS]. Edito per incarico 
della Commissione per la Filologia 
Romanza da Max Pfister e Wolfgang 
Schweickard. Wiesbaden: Reichert 
2016. ISBN 978-3-95490-168-5

+++

Medizinhistorisches Journal: Medi-
cine and the Life Sciences in Histo-
ry. Im Auftrag der Kommission für 
Wissenschaftsgeschichte der Aka-
demie der Wissenschaften und der 
Literatur, Mainz, hrsg. von Heiner 
Fangerau, Mariacarla Gadebusch 
Bondio, Volker Hess, Hans-Georg 
Hofer, Karl-Heinz Leven, Philipp 
Osten, Helga Satzinger, Renate 
Wittern-Sterzel. Band 51, Heft 1 
(2016). Stuttgart: Steiner 2016. ISSN 
0025-8431

+++

Müller, Gerfrid G.W. (Hrsg.): Litur-
gie oder Literatur? Die Kultrituale 
der Hethiter im transkulturellen 
Vergleich. Akten eines Werkstatt
gesprächs an der Akademie der Wis-
senschaften und der Literatur Mainz, 
2.-3. Dezember 2010. Studien zu 
den Boğazköy-Texten (StBoT), Band 
60. Herausgegeben im Auftrag der 
Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur von E. Rieken und D. 

Schwemer. Wiesbaden: Harrassowitz 
2016. ISBN 978-3-447-10627-6

+++

Penth, Sabine und Thorau, Peter 
(Hrsg.): Rom 1312. Die Kaiserkrö-
nung Heinrichs VII. und die Folgen. 
Die Luxemburger als Herrscher-
dynastie von gesamteuropäischer 
Bedeutung. Beiheft 40, Forschungen 
zur Kaiser- und Papstgeschichte des 
Mittelalters, hrsg. von der Öster-
reichischen Akademie der Wissen-
schaften (Regesta Imperii) und der 
Deutschen Kommission für die Bear-
beitung der Regesta Imperii bei der 
Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur, Mainz. Köln/Weimar/
Wien: Böhlau 2016. ISBN 978-3-
412-50140-2

+++

Quellensammlung zur Geschichte der 
deutschen Sozialpolitik 1867–1914, 
III. Abt.: Ausbau und Differenzie-
rung der Sozialpolitik seit Beginn des 
Neuen Kurses (1890–1904), 1. Band: 
Grundfragen der Sozialpolitik, bear-
beitet von Wolfgang Ayass. Begrün-
det von Peter Rassow und Karl Erich 
Born, im Auftrag der Historischen 
Kommission der Akademie der Wis-
senschaften und der Literatur, Mainz, 
hrsg. von Hansjoachim Henning und 
Florian Tennstedt.  Darmstadt: Wis-
senschaftliche Buchgesellschaft 2016. 
ISBN 978-3-534-13449-6

+++

Vollständiges Verzeichnis der Neuer-
scheinungen: 
www.adwmainz.de/neuveroeffent-
lichungen.html


